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und die Klimafolgenanpassung haben zwar unterschiedliche Ziele  

unterstützen  (siehe Abbildung 2) sich jedoch teilweise gegensei-

tig.  

In diesem Sinne ist beispielsweise die Begrünung von Dächern  

eine wirksame Maßnahme in beiderlei Hinsicht: Durch  den Rück-

halt von Regenwasser werden die Innenräume und Umgebung ge-

kühlt und das Abwassersystem entlastet (Klimaanpassung), und 

andererseits der Energieverbrauch durch die meist verbesserte 

Dämmfunktion reduziert (Klimaschutz). Zusätzlich kann bei Kombi-

nat ion mit Photovoltaik der Energieertrag durch die 

Verdunstungskühlung gesteigert werden, was indirekt dem Klima-

schutz zugutekommt.  

Jetzt aktiv zu werden und auch vorbeugende Schritte der Anpas-

sung zu ergreifen, kann zukünftige Schwierigkeiten abmildern und 

die Lebensqualität  für alle merklich verbessern. Gleichzeitig ist 

auch der Klimaschutz unverzichtbar. Ohne sofortige Maßnahmen 

im Klimaschutz werden die notwendigen Anpassungen in Zukunft 

teurer und aufwändiger , und möglicherweise werden negative 

Bekämpfung der Ursachen   
durch  

KLIMASCHUTZ 

= Maßnahmen, um die  
Reduktion von Treibhausgasen 

zu erreichen  

Bekämpfung der Folgen   
durch  

KLIMAANPASSUNG 

= Maßnahmen, um die  
unvermeidbaren Folgen des  
Klimawandels zu bewältigen  

Klimawandel  

Abbildung 2: Klimaschutz und Anpassung als Konzepte, um dem Klimawandel 
entgegenzuwirken (Abgeändert aus NLKWN, 2024)  

 Abbildung 3: Biodiversitätsdach auf dem Mehrgenerationenhaus (Stadt 
Wörth am Rhein 2024)  
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1.2 Vorgehen der Konzepterstellung  

Bei der Erstellung des Klimaanpassungskonzeptes wird die  Stadt 

durch ein  Förderprogramm der Bundesregierung unter Führung 

des Bundesministerium s für Umwelt, Naturschutz, nukleare Si-

cherheit und Verbraucherschutz  (BMUV) un terstützt , welches auch  

die Einstellung einer Klimawandelanpassungsmanagerin im April 

2023 bezuschusst hat.  Die Projektlaufzeit ist von März 2022 bis 

Februar 2025 angesetzt.  Abbildung 5 zeigt den Prozess  der Konzep-

terstellung: Nach Untersuchung der Klimawandelauswirkungen 

und Betroffenheiten in den verschiedenen Handlungsfeldern der 

Kommune wurden unter Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der 

Stadtverwaltung  eine gesamtheitliche Strategie sowie ein Maßnah-

menkatalog  erarbeitet . 
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Abbildung 5: Prozess der Konzepterstellung (GreenAdapt 2024)  
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2.1 Einführung : Globaler Klimawandel und Klima 
in Rheinland -Pfalz  

Aufgru nd von Faktoren wie die Änderung der Erdumlaufbahn, Vul-

kanausbrüchen oder variierender Sonnenaktivität durchläuft das 

Klima der Erde natürliche Schwankungen. In den letzten 150 Jahren 

ist jedoch eine besonders rasche und starke Verän-

derung  des Erdklimas  zu beobachten. Diese Entwick-

lung ist auf den stark  gestiegenen Anteil von Treib-

hausgasemissionen wie Kohlenstoffdioxid (CO 2) auf-

grund menschlicher Aktivitäten seit Beginn der In-

dustrialisierung und den daraus resultierenden ver-

stärkten Treib hauseffekt  zurückzuführen. Die stark 

intensivierte Nutzung fossiler Brennstoffe, signifi-

kante Veränderungen in der Landnutzung ( z. B. Ab-

holzung der Wälder) sowie die industrielle Landwirt-

schaft und Viehzucht haben dazu geführt, dass der 

Kohlendioxidgehalt in der Atmosphäre seit 1960 von 

315 ppm (engl. parts per million = dt. Anteile pro ei-

ner Million Luftmoleküle) auf über 420 ppm angestie-

gen ist  (NOAA, 2024). Untersuchungen von 

Eisbohrkernen zeigen, dass dies die höchsten Werte seit mindes-

tens 800.000 Ja hren  sind. Im Vergleich zur vorindustriellen Zeit 

stellt dies einen Anstieg von über 50 % dar  (climate.gov, 2024) . Der 

hauptsächlich durch menschliche Aktivitäten verursachte Klima-

wandel hat die globale Durchschnittstemperatur seit 1850 um etwa 

1,2 °C steigen lassen  (IPCC, 2023). 

Abbildung 8: Luftbild von Maximiliansau  auf das Automobilwerk Wörth (LUP  GmbH  2024) 



https://opendata.dwd.de/climate_environment/CDC/
https://opendata.dwd.de/climate_environment/CDC/
https://www.klimawandel-rlp.de/de/start/
https://www.klimawandel-rlp.de/de/start/
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Jahresmitteltemperatur  

Seit 1881 wurde in der Vorderpfalz ein prägnanter und statistisch 

signifikanter Trend hinsichtlich der Zunahme der Jahresmittel-

temperatur  aufgezeichnet (siehe  Abbild ung 9). Diese stieg trotz na-

türlicher Schwankungen  von durchschnittlich 9,7  °C (1881 - 1910) 

um 1,7  °C auf durchschnittlich 11,4  °C (1993 - 2022). Das Jahr 2022 

weist vor den Jahren 2018 und 2020 den höchsten  Mittelwert auf. 

Außerdem traten  allein in den le tzten 15 Jahren sieben  der zehn hei-

ßesten Jahre seit 1881 auf . 

 

Abbild ung 9: Entwicklung der Jahresmitteltemperatur in der Vorderpfalz  im Zeitraum von 1881 bis 2022 (Rheinland -Pfalz Kompetenzzentrum für 
Klimawandelfolgen, 2023) . 
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Anzahl an heißen Tagen  

Die Darstellung der Veränderung der Anzahl an heißen Tagen  hilft, 

um die bisherige Entwicklung der Hitzebelastung im Stadtgebiet 

besser einschätzen zu können. Heiße Tage sind charakterisieren 

Tage, an denen die Höchsttemperatur 30 °C übertrifft.  

Im Vergleich zu anderen Regionen in Rheinland -Pfalz kam es in der 

vorderpfälzischen Rheinebene in der Vergangenheit zu einem be-

sonders hohen Anstieg der  Anzahl an heißen Tagen  im Jahr 2023 

(siehe Abbildung 11), was hier ganz deutlich im Bereich der orange 

bis rötlich gefärbten Areale im unteren rechten Kartenrand zu er-

kennen ist.  Auch in Rheinland -Pfalz stieg die durchschnittliche jähr-

liche Anzahl  an heißen Tagen von neun Tagen zwischen 1951 und 

1980 auf 18 Tage pro Jahr zwischen 1993 und 2022 an ( siehe Abbil-

dung 12). Die Verdopplung der heißen Tage in Rheinlan d-Pfalz in der 

Vergangenheit verdeutlicht die zunehmende Hitzebelastung in der 

Stadt. Besonders auffällig dabei ist das Hitzejahr 2003 mit beinahe 

40 heißen Tagen, welches den Höchstwert über den gesamten Be-

obachtungszeitraum darstellt. Vor allem die Hitze jahre 2018 und 

2022 reihen sich hinter dem Jahrhundertsommer im Jahr 2003 ein.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Für die Zukunft wird ebenfalls ein Anstieg der jährlichen Anzahl der 

heißen Tage projiziert.  Im Vergleich zur Referenzperiode wird sich  

Abbildung 11: Abweichung der Anzahl an heißen Tagen in RLP im Jahr 2023 im 
Vergleich zum Zeitraum von 1971 bis 2000 (DWD, 2024a)  
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In der fernen Zukunft ist die Abnahme allerdings geringer als beim 

RCP8.5-Szenario (siehe  Tabelle 3). Im Gegensatz zu den Sommernie-

derschlägen stieg der jährliche Winterniederschlag  von 146,7 mm 

zwischen 1881 und 1910 signifikant um 20 % auf 176 mm zwischen 

1994 und 2023 an (siehe  Tabelle 4). Allerdings ist in den letzten zwei 

Jahrzehnten ein Rückgang der winterlichen Niederschlagssumme 

aufgezeichnet worden. Bislang ist noch  nicht sicher, ob dies eine Va-

riabilität innerhalb der Jahrzehnte darstellt oder eine 

Abbildung 15: Entwicklung der Sommerniederschläge in der Vorderpfalz  im Zeitraum von 1881 bis 2022 (Rheinland -Pfalz Kompetenzzentrum für 
Klimawandelfolgen, o.  J.-b). 
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Die Spannweite der Modellierungen ist jedoch hoch und die Projek-

tionen (siehe Anhang III: Glossar) daher mit Unsicherheit behaftet 

(siehe Tabelle 4). 

 

Trockenheit  

Zunehmende Durchschnittstemperaturen und abnehmende Nie-

derschläge,  vor  allem während der Sommermonate, führen zu 

mehr Verdunstung, Wasserknappheit und Tro ckenheit im Boden.   

Abbildung 16: Entwicklung der Winterniederschläge in  der Vorderpfalz  im Zeitraum von 1881 bis 2023 (Rheinland -Pfalz Kompetenzzentrum für 
Klimawandelfolgen, o.  J.-b) 
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 3 Auswirkungen des Klimawandels 
vor Ort  

3.1 Einfluss der Lage und Gemarkungsstruktur  

Aufbaue nd auf dem vorigen Kapitel der bereits beobachteten und 

erwarteten Klimakenngrößen  für Wörth am Rhein, wird in die-

sem Kapitel untersucht, welche Risiken durch den Klimawan-

del für unterschiedliche Bereiche und Gebiete in Wörth am 

Rhein entstehen. Zuerst sin d dabei die räumlichen Gegeben-

heiten  zu betrachten , da sie die untersuchten Risiken der Un-

terkapitel zum Teil bedingen . 

Wörth am Rhein liegt im Oberrheingraben. Das Gelände ist 

überwiegend flach. Abbildung 18 zeigt die Geländebeschaf-

fung des Gemarkungsgebiet. Vom Rhein aus erhöht sich das 

Gelände in Richtung Schaidt, dem am höchsten gelegenen 

Stadtteil. Auch Büchelberg liegt erhöht  auf einer Rodungsinsel 

inmitten des B ienwaldes . Die niedrigeren Flächen, in denen 

Maximiliansau, der Altort von Wörth, die Neubaugebiete 

Abtswald Teil A und Abtswald Teil C sowie die Gewerbegebiete 

Oberwald, Niederwiesen und das Werksgelände von Daimler lie-

gen, befinden sich i m ehemaligen Tie fgestade des Rheins. Damit 

sind sie am stärksten hochwassergefährdet.  Durch das Fehlen hö-

herer umliegender Erhebungen ist die Stadt Wörth am Rhein ins-

gesamt hitzegefährdet.  

Abbildung 18: Geländehöhe Wörth am Rhein (Eigene Darstellung mit Daten des 
Landesamtes für Vermessung Geobasisinformation Rheinland -Pfalz)  
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Abbildung 19: Klimatope Wörth am Rhein (Kompetenzzentrum für Klimawandelfolgen mit Ergänzungen der Gewässer 3. Grades)  
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Die Gefahr für Sturzfluten ist jedoch aufgrund des Geländes gering. 

Auch wenn das Gelände keine Gefahr von Sturzfluten infolge von 

Starkregen begünstigt, stellt der Verlauf de r Bäche und Gewässer 

(siehe Abbildung 19) bei Starkregenereignissen insbesondere für 

das von Gräben durchzogene Schaidt sowie den vom Heilbach 

durchflossenen  Altort von Wörth ein Risiko dar.  

Wie Abbildung 19 zeigt, ist der größte Teil des Wörther Gemar-

kungsgebietes von Wald bedeckt. Der Großteil der bebauten Fläche 

gliedert sich in  Stadtklima und Gewerbegebiete. Freilandklima, zu 

dem  landwirtschaftliche Flächen gehören, befindet sich nahe und 

umliegend der  bestehenden Ortsbezirke. Zudem  ist Wörth am 

Rhein von vielen Gewässern, Seen und dem Rhein geprägt. Wörth 

und Maximiliansau lieg en am Rhein, umgeben von vielen alten Alt-

rheinarmen. Besonders Schaidt und der Bienwald sind dagegen 

von vielen Gräben und Bächen durchzogen, welche zumeist von 

Westen nach Osten verlaufen. Büchelberg liegt ein wenig erhöht  

auf einer Rodungsinsel  inmitten des Bienwalds.  

Klimatope sind Gebiete mit relativ einheitlicher Beschaffenheit in 

Bezug auf  Bebauung, Vegetation und Nutzung. Während 

Gewerbegebiete eine hohe Bodenversiegelung aufweisen, besteht 

ein Waldklima  - wie der Name schon sagt  - aus Wald und wei st so-

mit nahezu  keine Bodenversiegelung und eine hohe Vegetation 

auf. Die unterschiedlichen Klimatope  des Gemarkungsgebiets von 

Wörth am Rhein machen Gebiete unterschiedlich stark anfällig für 

bestimmte Klimawandelfolgen.  Dabei spielt auch die Kombination 

der Klimatope um die Ortsteile eine Rolle.  

3.2 Auswirkungen des Klimawandels auf 
klassische Handlungsfelder  

Die Deutsche Anpassungsstrategie (DAS) untersucht 2008 die Risi-

ken des Klimawandels separat in unterschiedlichen Hand lungsfel-

dern. Obwohl die Handlungsfelder inhaltliche Überschneidungen 

aufweisen, schärfen sie den Blick für die unterschiedlichen Berei-

che, in denen der Klimawandel wirken kann. Dadurch können ge-

zielter Maßnahmen gegen Klimawandelfolgen entwickelt werden 

und ebenso gezielte Indikatoren zur Messung des Klimawandels 

und der Wirksamkeit von Maßnahmen entwickelt und erhoben 

werden. Darüber hinaus schaffen die Handlungsfelder einen 
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3.3 Menschliche Gesundheit  

Abbildung 20 zeigt die Bandbreite an Auswirkungen des Klimawan-

dels auf die Gesundheit in Form einer sogenannten Klimawirkungs-

kette. Auch wenn die genauen Zusammenhänge zwischen dem Kli-

mawandel und einzelnen Wirkungen auf 

den Klimawandel noch nicht vollständig er-

forscht sind, sind gerade mit fortschreiten-

dem Klimawandel potenziell alle Auswirkun-

gen auf die menschliche Gesundheit in 

Wörth möglich. Aktuell sind jedoch noch 

nicht alle Wirkungen der Wirkungskette si-

cher für Wörth am Rhein nachweisbar.  

Einen dreiteiligen Sachstand zu Klimawan-

del und Gesundheit lieferte das Robert -

Koch-Institut (RKI) 2023 (Gebhardt et al., 

2023), indem die gesundheitlichen Folgen 

des Klimawandels umfassend untersucht 

sind.  

 

3.3.1 Steigende Temperaturen  

Wie bereits in vorigem Kapitel zusammengefasst, ist Wörth am 

Rhein infolge des Klimawandels von häufigeren und länger andau-

ernden Hitzewellen betroffen.  

Abbildung 20: Auswirkungen des Klimawandels auf die menschliche Gesundheit ( GreenAdapt 2024, adaptiert 
von American Public Health Association 2024)  
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Von hitzebedingten Folgen für die Gesundheit ist die Bevölkerung 

sowohl indirekt als auch direkt betroffen. Die bekanntesten Folgen 

sind direkte wie Dehydrierung, Hitzschlag und Hitzekollaps, was im 

schlimmsten Fall zu Schock un d Tod führen kann. Weitere direkte 

Folgen können bei Vorerkrankungen und bei der Einnahme hitze-

empfindlicher Medikamente entstehen. Dabei sind besonders 

Menschen mit Herz -Kreislauf -Erkrankungen zu nennen.  

Indirekte Folgen entstehen beispielsweise für das Gesundheitssys-

tem. Die Symptome eines Hitzschlages ähneln derer eines Schlag-

anfalls, weswegen die Neurologie in Krankenhäusern bei Hitzepe-

rioden eine höhere Auslastung erfährt und auch die Rettungsein-

sätze und Arztbesuche steigen. Die indirekte Folge kann längere 

Wartezeiten auf den Krankenwagen oder auf Arzttermine sein. Zu-

dem können Krankheitserreger auf Lebensmitteln (beispielsweise 

Salmonellen) und im Wasser begünstigt werden und die Gefahr für 

Blaualgen steigt. Insbesondere in sogenannten Tropennächten  

schlafen viele Menschen schlechter, weshalb die Gefahr für Unfälle 

steigt.  

Als besonders hitzegefährdet (hitzevulnerabel) gelten Kinder unter 

acht  Jahren, Menschen über 65 Jahren und chronisch Kranke. Auch 

soziale Faktoren können das Risiko durch Hitze e rhöhen. Dazu ge-

hört zum Beispiel Obdachlosigkeit.  

Die genaue Anzahl hitzebedingter Todesfälle ist in Deutschland 

noch Diskussion. Auch im Landkreis Germersheim gibt es noch 

keine belastbaren Daten zu hitzebedingten Sterbefällen. Im Som-

mer 2022 schätzte das  RKI die Todesfälle, welche mit Hitze in Ver-

bindung stehen basierend auf wöchentlichen Todesstatistiken auf 

4500, während andere Methoden weit höhere Zahlen angeben 

(Huber, Breitner -Busch, He, Matthies -Wiesler, & Peters, 2024)  

Abbildung 21 zeigt die Anzahl hitzevulnerabler Altersgruppen in 

den einzelnen Ortsteilen in Wörth. Insgesamt zählt in jedem Orts-

teil mindestens 30% der Bevölkerung zu einer hitzevulnerablen 

Gruppe. Die demographische Entwicklung lässt nicht erwarten, 

dass sich diese Zahlen stark ändern werden. Maximiliansau ist als 
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Abbildung 22: Abbildung der über 60 -jährigen auf 100 Meter (Eigene Dar stellung der Zensus 2022 Daten)  
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3.3.2 Extremwetter  

Zu Extremwetter gehört neben Hochwasser und Starkregen auch 

Sturm, Hitze und Dürre. Auswirkungen für die menschliche Ge-

sundheit entstehen bei Extremwetter infolge von Krankheiten, Ver-

letzungen bis hin zum Tod.   

Aufgrund der Lage am Rhein sind Maximiliansau  und Wörth am 

Rhein besonders hochwassergefährdet. Abbildung 23 zeigt die 

Hochwassergefahr für Wörth am Rhein bei einem 100 -jährigen 

Hochwasser. Neuere Karten sind für  Wörth am Rhein infolge des 

Hochwasserschutz - und Starkregenvorsorgekonzepts zu erwarten. 

Die Gefahr von Hochwasser  für die menschliche Gesundheit exis-

tiert jedoch nicht erst seit dem Klimawandel, wie die Wörther Ort-

schronik anschaulich beschreibt.  Die Geschichte von Wörth  ist eng 

mit Hochwasser verwoben, wurde einst sogar das Dorf aufgegeben 

und in das nahegelegene Forlach umgesiedelt, welches nach dem 

verlassenen Ort, Wörth, umbenannt wurde. Nach der Rheinbegra-

digung und infolge einer koordinierten interk ommunalen Zusam-

menarbeit am Oberrhein bekam Hochwasser in Wörth und Maxi-

miliansau eine gewisse Regelmäßigkeit. Die Schneeschmelze im 

Mittelgebirge führte um Ostern zu Rheinhochwasser und die 

Schneeschmelze im Hochgebirge um  Pfingsten.  

Durch die historisch e Erfahrung mit Rheinhochwassern in Wörth 

am Rhein gehört auch heute noch die Kontrolle der Pegel  zum re-

gelmäßigen Tagesgeschäft mehrerer kommunaler Akteur e wie 

Ordnungsamt und Feuerwehr. Es ist bekannt, wann die Schotten 

geschlossen werden müssen, wann da s Druckwasser der Kehle ein 

Abpumpen des Wassers in den Rhein erfordert , ab welchem Pegel 

die ungesteuerten Polder volllaufen  und wann der gesteuerte Pol-

der geöffnet werden muss .  

Wörth und Maximiliansau gelten aufgrund ihrer direkten Lage am 

Rhein bereits  historisch als hochwassergefährdet . Örtlich auftre-

tende Starkniederschlagsereignisse infolge des Klimawandels kön-

nen für alle Ortsteile eine Gefährdung darstellen .  

Der Klimawandel führt in Wörth am Rhein zu einer Veränderung im 

Auftreten von Hochwasser - und Starkregenereignissen. Das zeigte 

sich beim Hochwasser des Heilbachs an Pfingsten 2024. Insgesamt 
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lässt sich sagen, dass sich die Regelmäßigkeit beim Auftreten von 

Rheinhochwasser geändert hat. Das letzte stärkere Rheinhochwas-

ser im November 2023 folgte kurz auf Schneefälle im Mittelgebirge 

und ihrer Schmelze. Die Kombination von Schneeschmelze und 

starken Regenfällen stellt mitt lerweile das größte Risiko für Rhein-

hochwasser in Wörth am Rhein dar. Aufgrund  der komplexen 

Hochwasserkoordinierung am Oberrhein verändern sich Pegel-

prognosen in Wörth am Rhein ständig, abhängig von Entlastungs-

reaktionen rheinaufwärts. Durch den Klima wandel erfährt das 

Rheinhochwasser zudem eine unbeständige Dynamik. Dadurch 

entsteht vor allem eine größere Alarmbereitschaft bei dem kom-

munalen Ordnungsamt, dem Bauhof und der städtischen freiwilli-

gen Feuerwehr.  

Prognosen der Entwicklung des Rheinabfluss es bis 2100 geben 

eine gestiegene Hochwassergefahr von November bis April an, 

während von Mai bis Oktober Trockenheit häufiger vorkommt. Die 

Abnahme von Schneeschmelzen trägt zu diesem Effekt bei und 

macht den Rheinpegelstand von Regen abhängig (Internatio nale 

Kommission zum Schutz des Rheins (IKSR), 2024) 

Da es schon vor dem Klimawandel überflutete Keller und Rhein-

hochwasser gegeben hat, fühlt sich die Feuerwehr für solche Ereig-

nisse gut ausgebildet. Logistische Schwierigkeiten entstehen, falls 

mehrere O rtsteile zusammen betroffen sind. Generell lässt sich in 

der Risikoabschätzung sagen, Rheinhochwasser und ein örtlich 

wirksames Starkregenereignis zusammen stellen das größte Risiko 

Abbildung 24: Ortsausgang mit Blick auf Heilbach und Wohnheim der 
Lebenshilfe  (Feuerwehr Wörth am Rhein 20 24) 
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für Wörth am Rhein dar. Dabei wären ganz Maximiliansau und der 

Altort in W örth die gefährdeten Hotspots.  

Das Pfingsthochwasser 2024 zeigte allerdings noch eine weitere 

Gefährdung. Nach einem deutschlandweit nassen Winter folgten 

im Mai 2024 Hochwasserereignisse im Saarland und Süddeutsch-

land. Auch in Wörth führten die vorhergegangenen regenreichen 

Monate zu einer Sättigung des Bodens im Bienwald, weshalb die 

Regenfälle im Mai 2024 hauptsächlic h in Form von Oberflächenab-

fluss abliefen. Während am Freitag, dem 17. Mai zuerst Einwoh-

ner * innen in Schaidt über einen mangelnden Abfluss und ein Über-

treten des Vorderbachs klagten, wurde bald die existenzielle Ge-

fahr für den Altort in Wörth ersichtlich. Die Entwässerung des Bien-

walds und seiner Binnengewässer mit einem Einzugsgebiet von 63 

km² erfolgte nämlich größtenteils über den durch Wörth fließen-

den Heilbach. Insgesamt entwässert der Bienwald nur nach Osten 

hin und war ursprünglich das Delta der Laut er. Aufgrund der Bo-

densättigung und der Menge des auf den Heilbach treffenden 

Oberflächenwassers wäre der Altort überschwemmt worden. Das 

existierende Regenrückhaltebecken des Heilbachs staut ab einem 

Pegel des Heilbachs von 1,20 m aus dem Bienwald abfließ endes 

Wasser ein. Im Falle der Ereignisse am Pfingstwochenende hätte 

der Speicher (bis zu 360.000 m³) des Regenrückhaltebeckens je-

doch bei weitem nicht ausgereicht, was in Folge zu einer Über-

schwemmung des Altortes mit 1.700 Einwohner *inne n und 240 Ge-

bäude n circa 1,20 m über Straßenniveau geführt hätte.  

Abbildung 25: Schauffele mit Pumpen und Einsatzfahrzeugen  (Feuerwehr 
Wörth am Rhein 2024)  
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Gegen 22 Uhr am Freitag, den 17. Mai wurde daher entschieden, 

das Wasser vor Wörth abzufangen und in den Schauffele -Bagger-

see zu pumpen. In der Folge förderte das THW mit vier Pumpen 

etwa 20.000 l/min aus d em Heilbach in den Schauffele -See. Zusätz-

lich wurde aus dem Wiebelsbach 

Wasser in den See geleitet, um den 

Zufluss zum Heilbach zu verringern. 

Aus dem Schauffele -Baggersee 

wurde das Wasser in den Weiden-

graben, von dort in den Altrhein und 

dann in den Rhein  gepumpt. Inner-

halb von 24 Stunden wurden 

77.000.000 Liter Wasser wegge-

pumpt. Die Anstrengungen, das 

Wasser vor dem Altort wegzupum-

pen, führten dazu, dass der Altort 

nicht überfl utet wurde. Der Scha-

den an Gebäuden betraf lediglich 

die Rückwand eines Supermarkts und ein Wohnheim der Lebens-

hilfe, welches evakuiert wurde.  

Insgesamt kamen bei dem Einsatz aus ganz Deutschland 234 Ein-

satzkräfte des THW, 60 Einsatzkräfte der Feuerwehr, 80 DRK/Mal-

teser -Einsatzkräfte und 15 Einsatz-

kräfte des DLRG zusammen. Viele der 

Einsatzkräfte waren gerade auf ihrem 

Rückweg von den Überschwemm un-

gen im Saarland. Die Einsatzleitung des 

Wochenendes lag bei der Wehrleitung 

der freiwilligen Feuerwehr Wörths.  

Allein die Hochwass er- und Starkrege-

nereignisse, welche während dieser 

Konzepterstellung stattfanden, zeigen, 

mit welcher Unberechenbarkeit sich 

der Klimawandel in Wörth am Rhein 

auswirkt und welche wichtige Aufgabe 

der freiwilligen Feuerwehr in Wörth zu-

kommt.  
Abbildung 26: Klimaportrait Freiwillige Feuerwehr 
Wörth (Stadt Wörth 2024)  
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Zudem wird die  Notwendigkeit für Maßnahmen zur Vorbeugung ei-

nes sich widerholenden Ereignisses, die Notwendigkeit für die Fer-

tigstellung des Starkregenvorsorge - und Hochwasserschutzkon-

zeptes sowie die Beachtung von Selbstschutzmaßnahmen für Bür-

ger* innen im Bestand und b eim Bau ersichtlich.  

Der Klimawandel führt in Wörth am Rhein zu verstärkten Trocken-

perioden  insbesondere in den Sommermonaten. Der Sommerast-

bruch oder auch Grünabbruch bezeichnet das Phänomen, wenn in-

folge längerer Trockenperioden belaubte Seitenäste an Bäumen 

abbrechen. In Wörth am Rhein ist das Phänomen bereits vorge-

kommen und stellt eine Gefahr für Verletzungen und die mensch-

liche Gesundheit dar. Auch die Gefahr von Waldbränden aufgrund 

von längeren Trockenperioden steigt infolge des Klimawandels. 

Bisher zeichnen  sich jedoch  laut der Feuerwehr  noch kein e erhöh-

ten Risiken oder Hotspots  ab. 

In allen vier Ortsteilen ist hitzebedingtes Extremwetter  ein Risi-

kofaktor.  

3.3.3 Luftqualität  

Es besteht ein Zusammenhang zwischen der Schadstoffbelastung 

in der Luft und Witterung. In Wörth liegen Daten über die Luftqua-

lität seit 2016 für eine Station am Marktplatz beim Umweltbundes-

amt vor (UBA, 2025). Die gemessenen Parameter Feinstaub (PM10), 

Ozon und Stickstoffdioxid weisen allesamt eine Verbesserung seit 

2021 auf. Es lässt vermuten, dass eine Änderung bei der Messme-

thodik vorgenommen wurde. Um gesundheitliche Schäden der Be-

völkerung zu vermeiden, sollte bei zu hohen Schadstoffwerten zu 

Schutzmaßnahmen gegriffen werden.  

Dem Klimawandel wird eine Zunahme von Allergien  nachgesagt. 

Dabei gilt die Birke als besonders allergen  und Indikator für Pollen-

belastungen . In Wörth am Rhein führt der Klimawandel allerdings 

zu einer e rhöhten Sterblichkeit bei Birken. Ein Risiko für eine er-

höhte Pollenbelastung durch  Birken wird daher für Wörth am 

Rhein angezweifelt. Auch der Eichenprozessionsspinner ist be-

kannt und wird regelmäßig präventiv bekämpft und Beifuß -Ambro-

sia kommt in Maßen v or.  
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Abbildung 28: Stadtklimaanalyse Wörth am Rhein, Wärmebelastung (GEO -NET Umweltconsulting GmbH 2024)  
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Gewässer und Gebiete mit hoher Vegetation wie  der Bürgerpark 

und der Bienwald sorgen für eine als geringer wahrgenommene 

Temperatur und sind daher gerade an Hitzetagen beliebte und 

wichtige Rückzugsorte im Freien. Gebiete mit viel Bebauung und 

wenig Vegetation führ en zu einer erhöhten Hitzebelastung, da sie 

als sehr heiß wahrgenommen werden. Besondere Hotspots zeigen 

sich daher in allen vier Ortsteilen, vor allem in den Ortskernen wie 

im Zentrum Büchelbergs. Felder und Äcker wie nördlich von 

Schaidt werden an heißen  Tagen ebenfalls als heiß empfunden, 

was vor allem an der fehlenden Beschattung durch Bäume liegt. Es 

existieren noch keine Grenz - oder Richtwerte ähnlich wie bei Luft-

reinhaltung oder beim Lärmschutz für die Wärmebelastung.  

Während die Wahrnehmung von hei ßen Gebieten und ihre Ein-

flussfaktoren am Tag eher nicht verwundert, ist der Fall bei einer 

heißen Nacht ein anderer . Abbildung 29 Klimaanalysekarte  zeigt 

die Lufttemperatur in der Nacht um 4 Uhr in Folge eines heißen 

Tages. Bei Betrachtung der nächtlichen  Situation zeigen wärmere 

Bereiche für die Bevölkerung im Zentrum Maximiliansaus um die 

Eisenbahnstraße sowie im Altort von Wörth deutlich, wo die starke 

Versiegelung und dichte Bebauung eine Abkühlung vermindern. 

Dort entstehen Hitzehotspots.  

Die Straßen  im Bienwald heizen sich am Tag auf, kühlen in der 

Nacht aber auch stärker ab als der umgebende Waldbestand. Das 

liegt daran, dass die Luft auf den Straßen besser zirkulieren kann 

als unter Bäumen. Der gleiche Fall zeigt sich bei Äckern und Fel-

dern, die in  der Nacht stärker abkühlen und Abkühlung zu benach-

barten Wohngebieten bringen. Die Kaltluftvolumenstromdichte ist 

auf ihnen am höchsten. Es sind die Orte, in denen nachts die meiste 

Kaltluft gebildet wird und für stärkste Entlastung in nahen Wohn-

gebieten führen. Auch die Beschaffenheit des Geländes, die Topo-

grafie, hat einen starken Einfluss auf die nächtliche Lufttemperatur. 

Kalte Luft ist schwerer als warme Luft und fließt daher nach unten. 

Befindet sich der Entstehungsort für kalte Luft wie nördlich von  

Schaidt höher gelegen als das bebaute Gebiet und finden sich keine 

Barrieren wie eine Lärmschutzwand, fließt die kalte Luft in der 

Nacht in das Wohngebiet. Dabei ist zu beachten, dass schon ge-

ringe Höhenunterschiede im Gelände zu einem Luftaustausch  
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Abbildung 29: Stadtklimaanalyse Wörth am Rhein, Klimaanalysekarte (GEO -NET Umweltconsulting GmbH 2024)  
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